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Die GÖG (Gesundheit Österreich GmbH) wurde in ihrer gegenwärtigen
Form per Bundesgesetz mit 1. August 2006 eingerichtet .

Die GÖG vereint die drei Geschäftsbereiche ÖBIG, BIQG und FGÖ unter 
einem Dach und wird damit der Vielfalt und Komplexität im 
Gesundheitssystem synergetisch gerecht :

ÖBIG (Österreichisches Bundesinstitut für Gesundheitswesen ) - seit der 

Einrichtung per Bundesgesetz im Jahr 1973 das etablierte Forschungs - und 
Planungsinstitut im österreichischen Gesundheitswesen

FGÖ (Fond Gesundes Österreich ) - seit der Gründung im Jahr 1992 die
nationale Kompetenzstelle für Gesundheitsförderung und Prävention.

BIQG (Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen ) ðgegründet im Juli
2007 obliegen dem BIQG im Auftrag des Bundes die Entwicklung, 
Umsetzung und regelmäßige Evaluation eines gesamtösterreichischen 
Qualitätssystems

Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

Österreichisches Public - Health - Institut



Gesundheit Österreich GmbH  (GÖG)

Daten und Fakten

» Seit 2006 eine GmbH im 100% - Eigentum der Republik 
Österreich (GÖG - Gesetz) 

» Eigentümervertretung: Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

» Rund 220 Mitarbeiter/innen (rd. 170 VZÄ)

» Nicht gewinnorientiert

» Im Rahmen der wissenschaftlichen Tätigkeit weisungsfrei 



BIQG
Bundesinstitut
für Qualität im
Gesundheitswesen

Abteilungen

» Evidenz und Qualitätsstandards

» Qualitätsmanagement und Patientensicherheit

» Qualitätsmessung und Patientenbefragung

» Redaktion Gesundheitsportal

FGÖ
Fonds
Gesundes
Österreich

Geschäftsführung

Geschäftsleitung

Unternehmensorganigramm GÖG 
Österreichisches Public - Health - Institut

FIS
Finanzen
Infrastruktur
Services

Tochtergesellschaften 
Gesundheit Österreich Forschungs - und Planungs GmbH (non - profit)
Gesundheit Österreich Beratungs GmbH (for - profit)

ÖBIG
Österreichisches
Bundesinstitut für
Gesundheitswesen

Öffentliche Serviceeinrichtung

» Vergiftungsinformationszentrale (VIZ)

» ÖBIG- Transplant

» Österreichisches Stammzellregister

» Gesundheitsberuferegister

» Informationstechnologie und Datenkompetenz

ÖBIG
Österreichisches
Bundesinstitut für
Gesundheitswesen

Abteilungen

» Planung und Systementwicklung

» Gesundheitsberufe

» Gesundheit und Gesellschaft

» Psychosoziale Gesundheit

» Kompetenzzentrum Sucht

» Gesundheitsökonomie u. ðsystemanalyse

» Pharmaökonomie

Koordination 
ZS- G

Koordination
Arbeiten
Zielsteuerung -
Gesundheit

Funktionsbereiche

» Projektförderung

» Fort - und Weiterbildung, Vernetzung

» Kapazitäts - und Wissensentwicklung

» Koordination und Service, Information und Aufklärung

» ÖKUSS ðÖsterreichische Kompetenz - und Servicestelle für Selbsthilfe

Abteilung Internationales und Beratung Digitale Gesundheit und Innovation Koordination Pflege

MD10.001



ÖBIG
» Gesundheitsziele und 

Strategieentwicklung

» Integrierte Strukturplanung 

» Versorgungsforschung 

» Health Work Force Planning

» Epidemiologie/Berichterstattung

» Gesundheitsökonomie / - systemanalyse

» Pharmapreisvergleiche und -
systemanalysen

» Gesundheitsberufe (inkl. Register)

» Prävention und Vorsorge 

» Kompetenzzentrum Sucht

» Psychosoziale Gesundheit

» Kinder - und Jugendgesundheit

» Transplantationswesen

» Österr. Stammzellregister

» Register (IVF, Medizinprodukte..)

» Mundgesundheit

» Seltene Erkrankungen

» Vergiftungsinformationszentrale

Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

Leistungsüberblick

BIQG

» Nationale Qualitätsstrategie 

» Entwicklung von Standards 
(Leitlinien, Richtlinien)

» Entwicklung von 
Qualitätskriterien und 
Indikatoren

» Qualitätsberichterstattung

» Patientensicherheit 

» Patientenbefragung 

» Qualitätsregister 

» Gesundheitsportal 
www.gesundheit.gv.at

» Evidenz - und 
Evaluationsstudien

» Health Technology 
Assessment

» Digitale Gesundheit und 
Innovation

FGÖ

» Projektförderung 

» Information und 
Aufklärung 

» Forschung& 
Entwicklung

» Fort - und Weiter -
bildung

» Vernetzung 

» Gemeinschaftliche 
Selbsthilfe 

http://www.gesundheit.gv.at/


Qualifikationen der GÖG - Belegschaft
Quelle: GÖG - Jahresbericht 2019 (noch in Bearbeitung)
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» 231 akademische Abschlüsse (Mehrfachabschlüsse)

» 27 Abschlüsse im Bereich der gehobenen medizinisch - technischen Dienste, der 
Gesundheits - und Krankenpflegeberufe sowie der Rettungssanitäter (dies sind gesetzlich 
anerkannte Gesundheitsberufe)



ANALYSE DER GESUNDHEITLICHEN 
PROBLEMLAGEN DER MENSCHEN 
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Gesundheitsberichterstattung und Epidemiologie

» Grundlagen für moderne Gesundheitsberichte 
(Indikatorensets beispielhaft, Datengrundlagen)

» Nationale, regionale, themen - wie bevölkerungs -
gruppenspezifische Gesundheitsberichte 
(Diabetes, Herz - Kreislauf - Erkrankungen, Demenz, 
Suizid, Kinder und Jugendliche, Ältere Menschen) 

» Durchführung epidemiologischer Studien
(z.B. Zahnstatuserhebungen) 

» Beiträge zum Monitoring relevanter Strategie -
und Zielprozesse (GZ- Ö, ZS- G, GF- Strategie)

» Vernetzung und Austausch (»Plattform Gesundheitsbericht -
erstattungç mit WHO, OECD, EUROSTAT é)

» Kompetenzzentrum Sucht
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Kompetenzzentrum Sucht
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» Epidemiologische Grundlagen: z. B. Bevölkerungsbefragungen 
zu Suchtthemen, Behandlungsdokumentation, Verkaufszahlen Tabak

» Situationseinschätzung: z. B. Handbuch Alkohol, Drogenbericht, 
Epidemiologiebericht Sucht, Suchtbericht Steiermark

» Anwendungsorientierte Forschung: z. B. Projekt
suchtgefährdete Jugendliche und Arbeitsmarkt, 
Evaluation Spieler - und Spielerinnenschutz

» Internationale Vernetzung: z. B. Europäische
Drogenbeobachtungsstelle, WHO, UNODC

» Fokussierung wichtiger Themen: z. B. Informations -
broschüre zum Thema "Computerspielsucht, Internet - bzw. 
Handysucht"

» Politikberatung: z. B. Suchtstrategie, Leitlinien zur Substitutions -
behandlung, Fakten für die Beantwortung parlamentarischer 
Anfragen



» Koordinationsstelle Suizidprävention (SUPRA)

» Koordinationsstelle Psychotherapieforschung

» Psychosoziale Versorgung (Berichte/Studien)

» Psychotherapie als Sozialversicherungsleistung

» Stationäre und außerstationäre psychiatrische Versorgung

» Monitoring der Anwendung des Unterbringungsgesetzes

» Integrierte psychosoziale Versorgung von Kindern und Jugendlichen

» Integrierte psychosomatische Versorgung im stationären Akutbereich

» Ausbildungs - und Berufsgruppenstatistik klinische Psychologie, 
Gesundheitspsychologie , Psychotherapie und Musiktherapie

» Strategieentwicklung und Vernetzung
» Begleitung der Arbeitsgruppe der österreichischen Gesundheitsziele 

zum Thema āPsychosoziale Gesundheitò

» Vernetzungsplattform Betroffenenvertreter*innen von Menschen 
mit psychischen Erkrankungen

» Konzept für eine gesamthafte Lösung zur Organisation und Finanzierung der

psychologischen und psychotherapeutischen Versorgung

» Kompetenzgruppe Entstigmatisierung

» Vernetzungsplattform zum Thema psychosoziale Gesundheit von Menschen 

mit Fluchthintergrund 11

Psychosoziale Gesundheit



UNSER BEITRAG ZU EINEM 
FUNKTIONIERENDEN GESUNDHEITSSYSTEM
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Planung und Systementwicklung

» Welche Versorgung braucht die Bevölkerung?
 Anwendungsorientierte Versorgungsforschung

» Morbiditätsbasierte Bedarfsermittlung (Methoden - /Modellentwicklung)

» Evaluierung regionaler Unterschiede von Versorgungsstrukturen

» Makroanalytische Inanspruchnahmeforschung + Mikroanalytische 
Versorgungsepidemiologie

» āIntegrierte Planungò in allen Bereichen des Gesundheitssystems:

» Akut - Krankenanstalten

» Ambulante Versorgung (Spitalsambulanzen & niedergelassener Bereich)

» Medizinisch - technische Großgeräte

» Rehabilitation (stationär und ambulant)

» Nahtstellen zur Alten - und Langzeitversorgung

» Planungsebenen

» Internationale Ebene (z. B. Grenzraum Ö/CZ oder Ö/SVK, arabische Länder, 
Lettland, Slowenien, Deutschland)

» Bundesebene (z.B. Österr. Strukturplan Gesundheit, Rehabilitationsplan)

» Landesebene (z.B. Regionale Strukturpläne für Bundesländer)

» Regionale Ebene/Anbieterebene (z.B. einzelne Regionen, Spitäler)



Qualitätsarbeit
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Qualitätsstrategie und operative Ziele sind integraler Bestandteil der Zielsteuerung 
Gesundheit

» Patientensicherheit:

» Nosokomiale Infektionen: PROHYG, insbesondere Händehygiene,  

» Nationaler Aktionsplan antimikrobielle Resistenzen (NAP - AMR), 

» Medikamentensicherheit: in allen Sektoren des Gesundheitswesens 

» Definition rechtlicher Rahmenbedingungen zur Patientensicherheit

» Qualitätsstandards

» Präoperative Diagnostik bei elektiven Eingriffen

» Aufnahme - und Entlassungsmanagement

» Brustkrebsfrüherkennung

» Patient Blood Management

» kontinuierliche Ergebnisqualitätsmessung

» subsidiäre Qualitätsregister

» Patientenbefragungen

» Evaluierung/Begleitung Brustkrebsfrüherkennungsprogramm

» Aufbau Qualitätsmessung ambulant und sektorenübergreifend

» Qualitätsberichterstattung, inkl. Mindestanforderungen 
an Qualitätsmanagement

» Berichte über Qualitätssysteme in Akutkrankenhäusern , 
stat . Rehabilitationseinrichtungen & selbst. Ambulatorien



Evidenz und Evaluierung

» Verlagerung von Kataraktoperationen in 
Tageskliniken

» Evaluation Pilotprojekte Polypharmazie

» Nicht - medikamentöse Prävention und Therapie von 
Alzheimer - Demenz und gemischter Demenz

» Computertomografie für Lungenkarzinom - Screening

» Wirksamkeit der stationären Rehabilitation für 
Erwachsene nach zwölf Monaten

» Prävention des fetalen Alkoholsyndroms

» Operative und minimalinvasive Lungenvolumen -
reduktion bei Patienten mit Lungenemphysem - > 
Effektivität und Effizienz 

» Die Masern - Mumps - Röteln - Impfung aus 
gesundheitspolitischer und ökonomischer Sicht

» Abdominal Aorta Aneurysm Screening ( EUnetHTA
Joint Action 1)

» Tests for colorectal cancer screening

» Kosten - Nutzen - Bewertung von Venlafaxin , 
Duloxetin , Bupropion und Mirtazapin im Vergleich 
zu weiteren verodnungsfähigen medikamentdösen
Behandlungen (Vorbericht)

āEine Verlagerung von Kataraktoperationen vom stationªren in den tagesklinischen Bereich ist ohne Qualitªtsverluste 
mºglich. Zudem ergibt sich ein betrªchtliches Kostendªmpfungspotenzial f¿r die Krankenanstalten.ò

Nationale und internationale 
Auftraggeber Publikationen ðein Auszug

» BMSGPK

» Wiener Gesundheitsförderungsfonds

» Pensionsversicherungsanstalt

» Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen ( IQWiG)

» Deutsches Institut für medizinische 
Information und Dokumentation (DIMDI )

» EUnetHTA / Europäische Kommission

āDie stationäre Rehabilitation für die 
Rehabilitationsindikationen Herz - Kreislauf -
Erkrankungen, Erkrankungen des Bewegungs - und 
Stützapparates und neurologische Erkrankungen zeigt 
bei Erwachsenen nach zwölf Monaten mehrheitlich 
positive Effekte.ò 

āPrªvention des fetalen Alkoholsyndroms: Bereits kurze Beratungen 
in der Schwangerschaft verringern den Alkoholkonsum von 
werdenden M¿ttern.ò

āDerzeit kann kein klarer Mehrwert der minimalinvasiven Verfahren 
(videoassistierte Thorakoskopie, Ventile, Stents, Dampfablation) 
gegenüber den chirurgischen(Mediane Sternotomie) nachgewiesen 
werden, da direkte Vergleichsstudien fehlenò.

Ergebnisse



Prognosemodelle

Maßnahmenbewertung -
und Effizienzanalysen

Ökonomische Evaluation

Simulationen

Gesundheitsökonomie und Systemanalyse



» ZSG- Berufsgruppen & 
Kompetenzprofile

» GuK bedarfs - und kompetenz -
orientierte Ausbildungen

Reform der Gesundheitsberufe
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Patientensicherheit & 
Versorgungsqualität

» Ausbildungsstandards

» FH- Qualitätssicherung



» Arzneimittelsystemforschung
und Erstattungspolitik

» Internationale Vernetzung und 
Kooperation

Entscheidungsträger*innen in ihren Bemühungen um einen 
finanzierbaren Zugang zu qualitativ hochwertigen Medikamenten für 

Patientinnen und Patienten zu unterstützen

» Arzneimittelpreisvergleiche 
und ðanalysen

» Medizinprodukte

» Kontaktstelle für nationale 
und internationale Anfragen

» Preiserhebung für 
Medizinprodukte in 
europäischen Ländern 
(geplant)

Pharmaökonomie


